8 elin, von ate 2 ec W tdb des ADS be wen ö 
Se. l der 115 haben dem Regies Claſſe NE verlei Ar 
rinus-Karh von Waffe 1 die Se. Majeſtäͤt der König baben dem Schul⸗ 

W e en gerubet. lebrer Maetzig zu Güttmannsdorff, das all⸗ 

Majeſtat der Kung haben be i gemeine Ehrenzeichen e zu verleihen 
baf ver Artillerie, General⸗Major Braun, gerubet. - 
in . J B. aa! affe mit Ei⸗ Se. Majeſtaͤt der König haben dem ober⸗ 

enlaub, 
. ‚Herten v. 1 15 den Joha e Ser das F Ehren⸗ 


‚dat N en Chinas in So ou allergnädigſt zu ernennen ae 


hi 12 N Aueh, dem 1 Bei da te ber, trafen des 
en iſten December, tra 


„ dem emen a ea, 153 Lieutenant won ae 1 von 1 1 Aud 
n, e Rath Nell in Trier, der Generale Major von Wollzogen von 
beur zweſten Praͤſidenten im e zu Leipzig gen. angekommen. 
e von Hypmmen, em bra ſiden⸗ 
ten Laſaulx zu Malmedy, den rothen Ab ler⸗ ermber die Trader für Ihre Dijeftär die 8 
Biden der dritten Claſſe, und dem Legations⸗ nigin von ee auf drei Wochen 
von ae im Haag und dem De angelent. f 5 


3426 
n ra 


2 


3 


daß, in letter Analpfe, eine ziemlich be⸗ 
ei 


onen, w 


verſchiedenen Zahlungen, die fie uͤternommen, Conjuncturen, die d N 
uflige Lage des Parifer Platzes zur Epoche, bekannt ſind, machten dieſe Gel Vermind e 
is diefe Uebereikunft geſchloffen ward, die gerade zu der Epoche noch fuͤhlbarer, zu 


Bee 


äußerten fih Symptome, deren Wichtigkeit machten, um den neuen Renten, die guf dem 


N 


welche der Trackat bom 20. November 1815 liſchen Urſachen, die auf den Errdit einer Re⸗ 
Frankreich anferlegt hatte, groͤßtentheils durch gierung einwirfen, ſich zu unſten Frankreichs 
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bald aber dieſes Sinken einmal 
1 ur ein Zuſammen⸗ 


eee 
eingetreten war, 
une 1 * iren Umſtänden, und vor Allem 
Ag A legte Haſt, mit welcher eine gewiſſe 
2 „Jubaber von Einfchreibungen fich der⸗ 
„Die, fie beſaßen, zu Ba ken, 
cklich die Wirkſanikeit der Maaß regeln, 
es der Regierung und jenen reſpectablen 
haͤuſern, die ihre Operationen unter⸗ 
r bald gelungen ware, die Sachen 


i a 
augenbli 
en 
Handels 


* 


in die gehoͤrigen Schranken zurückzuleiten. 
5 Der Segen eg deen was ſich in Paris er⸗ 


ete, Muß ſich natürlich auch in den Han⸗ 
dels ⸗ ⸗Intereſſen der andern europaͤr⸗ 
fi ee len e 155 1 8 
nicht in ſeiner Wurzel angegriffen wird, ſo i 
kale tan vor de eh. Wein en geſchuͤtzt. Eine 
„gefährliche Säuſchung wäre es, wenn nian glau⸗ 
ben wollte, das bagre Geld niuͤßte in andern 
Landern ic dem Maaße lich anhaͤufen, als es in 
ankreich abnimmt. Die geſammten Geld⸗ 
Operatione⸗ in der eipili rten Welt geſchehen 
mictelft einer verhaͤltnißmaͤßig ſehr kleinen 
Summe gemängten Geldes. Wes über die 
Seltenheit ohr den Ueberftutz des baren Sel⸗ 
des entf nl nicht (prboHl deſſen abſolute 
„Quantität, als der Grad von Wichtigkeit und 
eller Bewegung, mit 


ac ee 
obald aber irgend, 5 e dieſe Bewegung 
tinem ihrer Ha 


eine Urſacht dest 
apa unge£freife, hemmt, 
anäfen bie Hand Is, Gefchälte, die Quellen 
bes Kunfiffeiges, die Wechfel⸗Operationen, der 
reis ber Stäatt papiere es allenthalben empfm⸗ 
1 und die in Einem. ber Centralplätze Europas 
eingetretene Stocküng muß unfehlbar eine mehr 
der minder allgemeine Stockung bervorbringen. 
a find die, durch das befihiäntte Disfons 
iven. der Bank zu Paris, entſtandenen Hinder⸗ 
wife und das immer wachſende Einziehen des 
Nes bereits in ven Operationen aller andern 
„Hendels plätze, und in den Fonds aller Regie: 
rungen fühlbar. 2 


Außer vielen Da Be 
je der e Staulspapiere im ge⸗ 
fü 


4 


wdr tigen Augenblick, ein beſonde es Jatereſſe 
zaͤchte, die am Tractat vom 20. No⸗ 
der Cbudention vom 25 en 


ur die 
vember 1815 unt an en 
April 1818, Theil genommen; beun da He int 
Kanten ihrer Unt Ftgauen, als Gläubiger von 
Frankreich, Kipuuisen, daß fie ven Betrag 
ihrer Schuldkor derungen in, Eiyſchreipungen auf 


Haupt „Ruͤckſichten 5 hat der 


has eee dee Staats ſchuld 
empfangen fellten, fo durfen ſie kein Mittel, 
das ihnen zu Gebote ſteht, vernachlaͤßigen, unt 
die Herabwuͤrdigung der Werthe zu verhindern, 
die die ‚befanten Ab dsduen empfangen haben, 
oder empfangen werden; und die von der fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung zu nehmenden Maaßregeln, 
um den Kurs ihrer Inſeriptionen zu erhakten, 
oder zu verbeſſern, konnen, aus eben dieſen 
Urſachen, den andern Staaten nicht gleichguͤlkig 


ſeyn. Re Fe 4 7 
Nachdem die franzoͤſiſche Regierung Über 
dieſen Zuſtand der Binge ernſilich nachgedacht, 
fo wie auch über die unzähligen Nachtheiſe, die 
aus der plötzlichen Entfernung einer zu großen 
Maſſe baaren Geldes entſtehen würden, des⸗ 
1 uͤber den Schaden, der in den Handels⸗ 
ntereſſen aller Lander durch die gezwungenen 
Dperationen entſtuͤnde, welche die mit den gabe 
5 * beauftragten Wechſel⸗Haͤuſer, zur Bee 
werkſtelligung einer ſolchen Geldver endung in 


ſo kurzer Friſt unternehmen mußten, ſo hat fie 
in den getroffenen Uebereinkunften folgende zwei 
Abaͤnderuagen zuzulaſſen, naͤmlich: 1. die durch 
feſtgeſetzten Farne 2. iin auf achtzehn Mo⸗ 
nate auszudehnen; 2. den kontrahirenden Haus 
Verpflichtungen in Wechſeln auf gewiſſe Platz 

außerhalb Frankreich zu entrichten, welche plage 
beſonders zu beſtimmen waͤren. 14 
b:ittannieng, Preußens und Rußlands, haben 
über dieſe Vorſchlaͤge reiflich nachgedacht / und 
erkengung, daß die vorgeſchlagegen Mo difſca⸗ 
tienen weder die Natur, noch die Solidität der 
Garantien, abäntesteny worauf am Ende alle 
Geld» Stipulationen der Convention vom ten 
auf keine Art das Zutrauen ſchwaͤchen können, 
das die Maͤchte in die konktahirenden Haͤuſer 
bereit, ihre urſprünzlichen Verpflichtungen zu 
erfüllen, falle ie Mächte es noͤthig oder zu⸗ 
ſeyn wird, die öffentliche Meinung auf zuklaͤren 
und zu beruhigen uͤber die Veſorgniſſe, die durch 


den Maͤchten, als Gläubigern, vorgeſchlagen, 
die Convention vom 9, October auf 9 Monate 
ſern die Leichtigkeit zu geben, einen Theil ihrer 
Die Bevollmächtigten Deherreiihe, Große 
das Reſultat ihrer Unterſuchungen war die Au⸗ 
urſpeuͤnglichen Verpflichtungen, noch jene der 
October beruheten, daß dieſe Mo dificationen 
geht, da dieſe Häuſer erklärt haben, ſie feyin 
t aͤgtich fanden; daß es folglich gat nicht fh wg 
eine falſche Auslegung dieler Maaß retzel, oder 


a Im ’ si Wahn Bew ; 


eggründe 0 
in dieſent oder Jewem Lande entfliehen könnten; Kniphauſen ſey 
daß deſagte Modificationen nicht als ein beſon⸗ geweſen, von Napos 
derer Von tbeil für die franzöſiſche Regierung, ſeuverain erklärt, 1367 aber unter ho 
chſelhauſern, mit welchen Hoheit getkellt, sr 


oder als eine den Wech 


ſſe unterhendelte, bewilligte Erleichterung an⸗ 
geſehen werden dürfen, ſondern als eine gegen⸗ 


ſeltig gewünſchte Uebereinkunft, von Beweg⸗ 


gründen eingeflößt, die allen kontrahirenden 


ien gemeinſchaftlich und dem wohloer⸗ 
e puterefft des Glaͤubigers eben ſowohl 
als dem des Schuldners angenmeſſen finds daß, 
da Frankreich nebſtdem verpflichtet, den 
Maͤchten, welchen es ſchuldig it, die Jutereffen 
von funf Prozent, rt ckſichtlich der aus dieſer 
nenen Uebereinkunft entſtandenen Verlängerung 
der Zahlungsfriſt, zu vergüten, für die andern 
Mächte kein wirklicher Verluſt entſteht. 


2 zollmaͤchtigten der vier Mächte find 
Die Bevollmaͤch eee) e der 


F Weine 
W e ene in Ruͤckſicht der 
Stipulationen der Eonvenfion vom 5. Octoker 


1 lug, und haben ſelbige, einverſtanden mit 
0 J und beſchloſſen, wie ſie ſich im 
Protokoll, das am in. November unterzeichnet 
burde, eingerückt befinden . 

unterzeichnet) Metternich. 
nne Richelieu. 

Caſtlereagh. 
Hardenberg. 
Bernſtorff. 
Neſſelrode. 
Capodiſtrias. 


Mainz, vom 25. November. 
Se. Majeftät der Konig von Preußen haben 
dem hieſigen Herrn Vice Gouverneur, Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Baron von Strauch, das 
Großkreuz des rothen Adler⸗Ordens, und dem 
Herrn General der Artillerie Graf Kunigl das 
Ritterkreuz des naͤmlichen Ordens zweiter Claſſe 
zu verleihen geruhet. ze 
Leipzig, vom 2. De tember. f 
Am 30. November früh nach 10 Uhr trafen 
St. tönigl; Hoheit der Kronprinz von Preußen 
bieſelbſt ein, und feste nach dem bei ves 
bier ſtudirenden Erbprinzen von Heſſen⸗Kaſſel 
Durchl. eingenommenen Srähftücke die Reiſe 
nach Berlin fort. 
Aachen vom 27. November. 
Der Reichsgraf von Bentiuck hatte den 
Monarchen eine franzöſiſche Denkſchrift Über: 


Bee? 

e nicht kannte, reicht, in welcher er durtbur: Seine H tr 

nicht Fa . ae Pula me 
A 2 N 5 


ſen ſey im deutf 

len im J 

N mit dem fre en 
Reiche bereinigt, und 113, um den Gräfen 
wegen feines Eifers für die deulſche Befreiungs⸗ 
ſache zu beſtrafen, ſequeſtrirts er ſolbſt aber in 
Paris in ein Gefangniß geſetzt worden. Nach⸗ 
dem er von den Verbündeten ſich be N 
habe er ſeine Herrſchaft wieder in Be 
laſſen. Einige Wochen ſpaͤter habe ſie der Ge⸗ 
neral Winzingerode im Namen des Kai⸗ 
fers von Rußland proviſoriſch beſetzt, und 
der Herzog von Oldenburg, als er in ſeine Staa⸗ 
ten zu uͤckgekommen, dem Grafen nicht allein 
die Ausuͤbung feiner Souverainititsrechte ver⸗ 
weigert, fondern auch fein von den Franzoſen 
ſequeſirutes Eigentbum im Namen des Kat 


7 


nehmen 


von Rußland dis dieſe Stunde votent halt. 


obgleich der Miniſter v. Stein in einem offfgel⸗ 


len Schreiben aus Paris vom 28. Maß 1514 an 


den Erbprinzen von Olcenburg erklärt habe: 
daß die Herrſchaft Kulphauſen nicht weiter im 
Namen des Kaiſers beſetzt werden könne, indem 
ſie von jeder auswärtigen S 
unabhangig ſey. Und da der Wieter Congreß 


Kutphauſen nicht mediatifirt habe, ſo ſey das 


Verfahren des Herzegs als eine Uſurpation zu 


betrachten. In den Couferenzen iſt hierauf bes 
ſchloſſen worden, eine Vermittlung des Streits 
zwiſchen dem Herzog von Oldenbarg und dem 
Reichsgrafen Benkinck zu verſuchen. 0 
Der Herzog von Wellington iſt auch von Sr. 
Königl. Preußiſchen Majeſtät zum Fels: 
marſchall ernannt worden. A 
Se, Durchlaucht, der Königl. Preuifhe 
Ober⸗Kammerherr ꝛc., Fürſt von Wittgenſtein, 
hat von Sr. Rußiſch⸗Kaiſerl. Majeſtät den 
St. Andreas⸗Orden erhalten. . 9 
Der Kaiſer Franz hat dem Herzog v. Wellington 
einen reich mit Diamanten beſetzten Degen ver⸗ 
ehrt, und 26 Ringe mit Diamanten dere e 
Nur mit der ſeltenen Ausnahme, wenn es nebe⸗ 
lig und frucht war, wohnte er immer ganz re⸗ 
gelmäßig dem Gottesdienſte in der nahe gelege⸗ 
nen Alexianerkirche zur hoͤchſten Erbauung aller 
Anrosienden bei. Auch war das ganze Gefolge 
des Kaiſers von dem naͤmlichen Geiſte und der- 
ſelben Orenungsliebe feines erhabenen Ober⸗ 
hauptes beſeelt, 4 I 


5 


frei ts zd ringen. I diefen Ehe hat er Bier e 
t. Ma dr Lesens Sch er da 25 5 je 0 


„Wetſe beſeugt, womit er lein Amtsverrſchtun⸗ ſie dort, ſich felolt Überlaffen, einen Judenstaat 
r ke ber, Es e 815 e fie ach Hide könnten. Bert ar bat Das 


eigenbäntiges Schreiben ri Gluck gehabt, bei Sr. Mee * 


r dem 

Könige Chatten ER Alexander eine freundliche Aufpahme zu finde 
R . 
land ſich von Wi dem frommen Engländer an⸗ 
werbe, hat fi beſtät Herr Way be⸗ 
haben vichnie i pheten Daniel, daß 
Bird; . a due 
Ant — 858 dazu aus⸗ 

eges er die ganze Erde 
- en ja ohuſetlbar zu verbreiten und das Menſche ngen Tee de 
in St. Petersbu N e eine Herrſchaft zur Gluckſeligkeit empor zu 
Der beendigte bene mio in vieler Hin⸗ heben. e 


s immer Epoche in der Geſchieyte machen. Die Portraits, welche der Londoner 
e Ne LEIGE HB ou 


"Solution. näf eine diefer fo entgenengefehte"Hemälf hat, find’fehr ahnlich. Am Ahal 
> 2 5 Gr Heel r iſt das des Fͤrſten Staatskonzlers. ! a Z 


eher 


ionen (worunter ein huͤrſcher gothiſcher ſchreiblichen Volksmenge hier ein und ſtiegen 
5 ee 5 I Dee Jöke tafel A 
bloß in Archen, und nur diejenigen Stücke duͤr⸗ 1 waren von den Grenzen des Staptgebiets 

N f n werden, an durch die berittene Landwehr begleitet wor⸗ 
welche Lurch den Transport ihr leiden. den. Vor Ihrer erlauchten Mutter waren 


59 


kk. HH, die Großfürſten Conſtantin und ber Er wird fich.. eſer 
angefemmen. Ihre Majeſtaͤt nahmen ſide ‚aufbalt u N 2 
Bu in dem E ale us , gl 105 t ihn. ir — 
ein, und ſpeiſten i er eut wich 
a Ban in in eff 8 . e e 115 ac 
Königin von Actemberg und in den kaiſer ne 


40. der Großfuͤrſten Con d iſt bereit be 
5 ie, e dab 5 Manz 1 m und hat nes Sen 
e 


einer gt Shulering, der beg ſatzung. 1 S MEN. ' . 
0 700 ‚angene ed 
Di Maj 720 ‚Ne Kaiſtrin geruketen. geſtern. 17 1 0 dren, 


einige S. eus toͤnd igkeiten der hieſigen Stadt 17 1 5 iſers, ö 
in Augenſchein zu en 0 0 d. ihnen be a I et 
Ferfün ten. W when en wo d ann, vom 2 Aber. 
9 von ben beiden regierenden Helren . egen die vent te Kaiſerin 


ein. E erden eter 


iſtezn und einer Senats⸗Deputation empfan⸗ von nt: in, 
uit der Juſchriſt, 


Fade in das Wahlzimmer und den Kaiſer⸗ Ehre 
aal e e ale 75 ag Ka i 
widmeten ier allen altertbümlie erkwür⸗“ In einer kürze 
digkeiten ebenſowohl, wie 9 schaftlichen. en 
PR 55 8 DE ſich ide ae. 5 12 ele ung Lefleknendius, Ai 
25 i 105 Kurfärfk nt der db ker 


5 
jeſtät und Allerhöchſtdero Gefolge in den batte ber 
und betrachteten a 3 Conclave, — 2 7 0 einen (6: 


ee je 8 ER uad die 1 noc 
en ge li de mu dig eite 0 

ge done er 2 überall, ” wo J e . Be Kin ER Bi 5 
als Aue 975 einer aber di 


zeſtaͤt erſchlenen. 
0 Heute Morgens um 10 Uhr find. Ihro Ma⸗ bers 925 von d mit ſeinen sun u fam, 
a jeſtaͤt die Kaiſerin, fo wie Ihre kaiſerl. Hohei⸗ ward der franz totr ie, 555. 
ten die Großfürſten, unter dem Donner der halb beftagt, 115 antwortete am ar ee 
nenen, dem Geläute aller Glocken. und dem Abends um 8 17755 ER ihm von, den Etalr⸗ 
Zußauchzen des zahlreich verſammelten Volks e e nichts bekannt ſeys, 4 Stauden 
Von bier über Marburg und Kafiel: nach Weimar S En 75 dete an: daß bude 
Pie eiſt, Heere d . 10 Au bie die 
ie ſaͤmmtlichen übrigen bechßen Herrſchaf⸗ Ae e on wollte 


ten haben ebenfalls die hieſige Stadt heute wies. zwat ie ee er 15 1 Dienſt 
neu ergauiſtren; allein die Ofſizte re e klaͤrteg: 


den ver laſſen. 5 
5 f Wies, vom 28. Mobember. ſie waren entſchloſſen, das Schickſal ihres uͤr⸗ 
Se, Majeſtaͤt un ſer Kaiſer werden in den fen rubig bzu aten, und bis zu deſſe; Eut⸗ 
1 unt ternehmen, was als 


erſten Tagen des kunf igen Monats hier zuruͤck⸗cheidung. 
ä — dem Vernehmen nach werden wir Pflicht 5 
aber nicht lange das Gluck genießen, den er⸗ re Muͤllex verfusite es, flog 
tauchten Monarchen in unfern. Mauern zu be⸗ em Abgang en SR re, die als, Gefang 5 
Is Arank reich geſchickt wurden, mit der 


sitzen, da derſelbe geſonnen iſt, bereiis gegen na 
Ende Januats ober zu Anfange Februars eine ganiſation vorzuſcheiten, allen ein e 
Reife nach Italien anzutreten, welche ſich Dies fan) der An 5 — 7 e 


mal Aber Florent und Rom bis Mrapel er oda e 2 
e u 
Ba} 210 0 folgend ur 2 


ung ac 5 koͤnne. Mur 


date Majeſtät des Kaiſers den fi icht aus Hachen: 
Gian aawartek man genen den un Drag baden he Ahinii, 51 von Derſtett, fol 


ar 


ben, 
ufti 
dd 

tiefem Zuitande der Unge⸗ 


darauf be! nber, 
fi ae aß" 
ſchen Lande, währ 
en, damſt Tran Au 

iäbeit, worin man bit nd 
geſchwebt, Beräusgtrigen werde. Dadurch ind 
denn, wie man vernimmt, mehrere beſondere 
e e worden, als 
deren Refultgt aus guter Quelle folgende Be: 
ſtimmungen, uͤber die man zu beider Theile Zu⸗ 
füürdenbeit uͤbertingekommen, angegeben wer⸗ 
den: Ar k. 1. Die Antegtifäl des Groß her zog⸗ 
thums Baden, nach ſeinen dermaligen Beſtand⸗ 
RE e rk, mit its der 
Regierungsnach N ochberg. 
2 Se. königl. Hoheit der Großherzog von Bas 
den zahlt an e lig von Baiern 
die Summe von 2 Minionen, vorhaltlich der 
Liguſdation der rheinpfaͤlziſchen Schulden. 
3. Man uͤbernimmt, Se. königl. Hoheit den 
Großherzog von Baden zu disponiren, das 
mt N 1 
wogegen das Haus Defterreich ji 
Gele dsegg mit 6000 Seelen; Kale 1. 
den willigt darin ein, der K f 
Verbindung der alten und neuen Provinzen, eine 
Mili lee a 


ich verbinde 


Der jetzige He near des Weimarſchen 
poſitions⸗Blatts iſt, nach offentlichen Anz 
üben, der ehemalige Maire von Hamburg, 
Ruder. V 725 dee wer 7 . 
Mannheim, vom 22, November. 
Die Unternebmung des hieſigen Kafftewirths 
Beker, die in ſeinem Haufe eingeführte Gasbe⸗ 


le 5 betreffend, iſt ihm durch Vermittlung 
nes Bru 


Bruders, der die Einrichtung groͤßten⸗ 
theils leitete, aufs vollkommenſte gelungen und 
gewährt ihm nun durch die daraus enkſprin⸗ 

ende unerwartete Vortheile den weſentlichſten 
Nutzen. — Zur Erhellung ſeines ganzen Lokals 
durch 30 Brennmuͤndungen, deren 16 in der 
Form zweier Kroetz den Dillardſaal ſo 
15 5 und hell beleuchten, daß man in jeder 
e deſſelben ganz bequem leſen kann, braucht 

cr Se Sage mb 1 8 
die mit der dazu erforberlichen Feuerung auf 
x Gulden 4 Kr. zu ſtehen kommen und den forft 
beſtehenden Bedarf 5 bis 6 Pfund Talg⸗ 
lichtern erfegen. — Die aus Gußetſen verfertigte 
ietorte, worin die Steinkohlen verkoakt wer⸗ 
en, und woraus der Stoff durch Röhren in den 


ine deftuietoe Ent⸗ aof den 
3 9 8 der baden⸗ 
Congreſſes, zu erbhal⸗ 


u bisher und ſchon ſo lange 


der Krone Baleen abzutteten, 30 leder Herr D 
et, Ihm erwiederte Herr Dotringe: „Wenn Sie 
4, an die Guͤte haben wollen zu ſchwethen, fo hoffe 


Baiern, zur ich ſchon noch verſtaͤndlich zu werden.“ 


geſtellt. 
und Steinfoßten,. 


dem Speicher beßſndiichen Gäßkchälker de 
leitet wird, iſt in der Kuͤche fo vertbeilbaft IE . 
bracht, daß man dabei kochen kann, und die 
aus gebratenen Steinkohlen werden ohne den 


mindeſten Geruch zum Heitzen der Zimmer ber⸗ 


wendet; eben fo erhält er durch den ſich abſon⸗ 
dernden Theer und durch ein feines ge 
zum Lakiren gebraucht wird, einen taͤglichen 
Nutzen von 20 Kr. wenigſtens. Es iſt zu wün⸗ 
ſchen, daß dieſe nuͤtzliche und fo fchöne Erfin⸗ 
dung ſehr viel Nachahmer finden moge. 
Drüffel, vom 27. November. 
Vorgeſtern holte Wellington deu Fürften Met⸗ 
ternich ab, um ihm das Schlachtfeld von 
Waterloo zu zeigen. n 3 — 
Auch der Geſegzvorſchlag über die Verſorgung 
der Armen und von welchem Orte dieſe jene zu 
fordern haben, iſt angenommen, nach heſtigen 
Debaiten. Herr von Lynden rief: „Mam 
ſchließe doch endlich die Verhandlungen, ſonſt 
hat des Redens kein Ende; wir reden alk. 
zuſammen und verſtehen einander ſelbſt nicht.“ 


Die Geſchenke, welche die ruſſiſchen Herr⸗ 
ſchaften hier vertheilt haben, ſind wabrhafe 
Kaiſerlich. Die Marquiſe d Aſche erhielt von 
dem Kaiſer ein Halsband von Diamanten, 
die Herzogin von Urſel von der Kaiſerin ein 
Diadem mit Brillanten. Unter die Diener⸗ 
ſchaft des Hauſes des Prinzen von Oranien hat 
die Kaiſerin Mutter nicht weniger als 35,00 
Franken vertheilen laſſen. & 
Wegen des bisherigen widrigen Ganges der 
Geldgeſchaͤfte an der Boͤrſe zu Amſterdam iſt 
unſer Finanzminiſter dahin abgereiſet; auch hat 
unſer Konig, um bei dem Geldmangel den 
Stockungen vorzubeugen, 3 Millionen unter 


ben, mötbigen Beſtimmungen anweiſen laſſen. 


Die Fonds zu Amſterdam haben ſich auch bereits 
wieder gebeſſert, und der Kredit iſt merklich her⸗ 


Zu Meppen iſt der Maler Glazer, roz Jahre 
alt, geſtorben. Er hinterläßt 5 25 j 
1 N | N * 
u Aachen iſt von einem Engländer ein Ges 
maͤlde für 4000 Guineen gekauft worden. 0 
Paris, vom 25. November... 

Geſtern, nach der Meſſe, hatten der koͤnigl. 
preußiſche Botſchafter, Herr Graf von der 


* 
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Bels, und der prrußßiſche General⸗ e und ſchrieb für daſſelbe 7 


ert Gref von Ziethen, eine Privat⸗ Atneas — Hamlet — und Agnes Ber⸗ 
vi denn Könige. nauer. — Er verließ jebı Vas Theatern und 

Aus Se un wü unterm zaſten d. M. Nahe kehrte zum Studium der Miperafagie zurück, 
ſtehend es gemeldet: „Heute Morgens, um hald welchem er fich friiher ſchon gewidmet batte, 
7 Uhr, alle Poſten ker Stadt, die ſeit kam W und übernahm t die 
4 Monaten von freulden Truppen beſetzt waren, Leitung einer N Groͤnland. Nach⸗ 
der National Garde uͤbergeben worden. Der dem er 4 Jahre dort 125 acht hakte, ſan de 
Ober general Graf von Ziethen und der Genelak er feine eingeſammelten Natur, lien nuch Daͤne⸗ 
von Borke vollzogen ſelbſt die Ue er gabe, und mark ab, allein das Schiff ward von einem 
verfügten ſich dicrauf mit den Behörden der engliſchen Koper genommen, und die Labun 
Stadt auf den Platz Turenne, wo die Nattonal⸗ deſſelben in London und in Edimburg derkauf, 
gar und lber Sk ter pieußiſcen Ziuppen Er mußte elfo ferne mühvolle Einſommlung 
aufgeſtellt waren, und ein grofcfiantifger Got: ganz von. neuem anfangen und werwendele 
tesdienſt gehalten wurde. Nach dieſer Zele⸗ bierzu noch 3 Jahre un 8 M „ ſo daß er, 
monie ſchlugen die Preußen, den General von aus Liebe zur Naturgeſchichte, unter Entbehe 
Vor ke an ihrer Spitze, die Straße nach Diff» rungen aller Art, 7 7 8 Monate in 
feldorf ein. Bernabe die ganze Bevölkerung dem unwirthbaren Grönland züb achte. Die 
don Sedan wohnte dieſe Ze monie und der ge ammte Ausbeute an Nataralien, welche er 
Abreiſe bei. Alles ging uit Ordnung und grüß⸗ während dieſes Zeitraums bort zuſammenbrach⸗ 
tem Anſtan' e voruͤber. Oer Herz ER, 9 wa jetzt dem Kaifer Fi a und 
Angouteme wird am 26ſten d. hier eintreffen.“ ſie wird UÜſerlichen Naturalien⸗ Cabinet in 

en en ee an Ce S ge 1.1. Habs Serm 5 

Vermiſchte Nachrichten. chreibers Direction dorch nein wiſſenſchaftliche 

ener eee d e Ben 

Der ruſſiſche Kaiſer hat dem Vicefönig in vieleicht alen in Ersa vorhandenen ben Rand 

— v ̃ . ̃— Pe „Die. Giefeiihe 
len feinen. Dank da r zu erklären, N Sammlung beſteht 1 aus 18 & age 2 € 
ie Mutter mähsend ihres Aufenthalts um ba er Diineralien 111 1 90 Air 
iche, die auf ichtig en, vaovenafen Duldis Sektenbelt, 2) dug gerreckgetet 228 ländticheh. 
2 die einſtnumige Bezeugung einer fo Planen; 3) aus e e a 
aften als herzlichen Ergebendeit, and ſo Ipie.e, 4: des Wal ches, get e 
ſagen einen Lribut kindlicher Liebe erhalten g gräge Seltenheit mit zwei Aübnen, de 
l 2 Vall offe reien aus; te en in 

Zu Ende des Jahres wird in der Gegend von e 7 105 oh — * 
Halle der Durch arſch eines 27% 00 Mana Hair foetids, Phon ee er 
2 wovon 6000 Mann Cabalerte, unbekannte Ae ferne: 10 al re 
ermar f ee ‚blaue Zul s, eile große Anzahl vorklefflich er⸗ 

Beach der Hopds Nite vom 27: Robemiber bat haltene Sckobged, Sch leber J. U nen 
der Infurgenten⸗Kaper Map po bisher 4) Kleidungsſtücke, Waffen und Werkieuge der 
allein zwanzig portugieſiſche Schiffe als Pri⸗ G öaländer, Mobelſe von toren Schiffen und 
ben aufgebracht. von allen dazu e dem 

Herr Bergrath Gie ecke, Commandeur des ganzen Apparate des Wall fi changes um Klei⸗ 
WGſchen Daunebrogs⸗ Ordens, Mofeſſor der nen u. a. m. — err 1 Gieſecke hat N 
Naturgeſchichte in Dublin un“ Direttox des eins ausführlihe Beſchrel Hg © -önlau 8, fei 
dortigen Naturalien Cab iets, verweilt bel em ner Nee en und nſichte perſchieß 

De ſuch, den ex ſeinem eutſchen Vale; laude ab⸗ denex Gegenden Druck ſertia, welche zu 

ſtattet, gegenwartig in Wen. Er war ehemals gleicher Zeit in en iſcher und deut ſcher Sprache 
Ss aul piclex bei dem Schikane der ſchen Thtater, er ſcheinen wird. 8 
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Am gten b. M. 77T meine Gemahlin von einem bebe Verwandten und Freunden den 


e ia Sohne glück 5 worden. luſt meiner am 29. November zu Hamburg ver⸗ 
1 1 den Seeber ER 1 ſchiedenen geliebten Mutter, der F 


14 
e 4 8. Graf 100 Pence von Don Kaufmann M. Flindt, geb. Prin, 
— 9 le hu Min a: ergebenfb anzuzeigen. Ueberzeugt ven 


heilnahme, vereitten wir uns jede Beile 
ot enn ch 5 been ſelgte m 5 e 8 
mi 0 ich erfolgte me esla 5 
Eufbig e Ne 5 von einem 98 i Schiller, geb. ara 3 
a Wi e 1 21. en an ren = 3 8. 8 di 
v uß auf Cunnerw 
be . ach 17. Ki gm ur Au: 


der Privifegiiten © ee wilh. Hottl. Born“ 6 
ER gr 7212 dlung, iſt zu haben: 25 * 
Ohm, 29 575 2 wei 4 und leicht⸗ ſazliches eachnenbuch, zum unten 


rger N „8. Berlin. 
Me N 1 1 e zu bee fur Angeneure, oder beiſaden zu Vorleſt 


en ende eis de gr. 8 : 2 Athlr. 15 
Sl, 17 H. Bi; anz 1 1 ur) N mes einem tentfg-fenngöht en 
3 D No 
N 5 12 meiner 1 2 85 die Sch e 8. Bremen. Geheftet 1890 
ed ser, 5 Anfichte taken, während | iner Reiſe in den Jahre 1815 und 1816. 

Ir Theil. 8. Leipzig. Geheftet I Kthlr. 23 ſgl. 
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„eine? Einleitung und er ſtatiſtiſchen Erläuterungen. e en gr. 8. Bremen. 
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Livres nouveau 
de Allemagne, par el la Baronne de e ee, er dition; ornes au 
portrait deJ’auteur, 3 vol, in-. Paris, 1818. br. 7 hir. 132 Gr. 


W e lait dans les années 1816 et 1817, de New- Vork à la ‚Nouyelle: leans et de 
renoque au Mississipi „par les petites et grandes Antilles; par Fauteur des Som 

Kern des Antilles. 2 vol. in. g. Paris, 1818. br, 5 Rthir, 
Voyage dans Inde britannique, contenant l'état actuel de cette contre, Fhistoire 
de la 2 des Anglais contre Holkar eier; traduit de Jenglais de N, Thorn et 

m. I. M. Kinneir. in-8, Paris, 1818. br. 2e RKchlr. 
Theorie des jardins, ou L art des jardins de ia nature, Seconds, e „ par J. M. Mo- 
rel, 2 Vol, ig-8. Paris, 1818, br, 4 Arblr, 12 Gr, 


. 50340. 3 
Histoire des tävalotians de Notvöge, suirie du teblesu de Fetat actuel 
l * 1E. 6.8 teb Wale actuel ys et de 


1 
es rapf orte avcc la Sucde, par J. Catteau- avec une carte, 2 vol. 
a-. Paris, 1818. br. — m 5 SL, > 2 2 5 Rthlr. 
les deux Ambition, par M. *** AA Paris, 1878. 357 ka ne un the, Bor, 
Observstions sur le phraenologie, ou la connaisssnce de homme möral et intellect-e 
fondee sur les forctinns. du systeme nerveux; par G. Spurzheim, avec 2 plan: \ 
in-8, Paris, 1818. br. 3 2 Rthir, 12 Gr, 
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Ankuͤndigung einer Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt für Schlefien — " 
Bee einer ſebr großen Anzahl von Blinden, welch ſich in Sehe ben, Atte dir fe 
Provinz noch einer Unterrichts“ Anſtalt für ſolche, in welcher, nach den an andern Orten ge⸗ 
machten Erfahrungen, durch zweckmaͤßige beſondere Anleitung die Lehrlinge in den Stand geſetzt 
werden konnen, ſich nicht nur mancherlei gemeinnuͤtzige wiſſenſchaftliche Kenntniſſe zue 4 
ſondern auch mechaniſche Fertigkeiten zu erlangen, ſelbſt kuͤnſtliche Arbeiten in Holz und Pappe zu 
fertigen, Fußdecten, Körbe und Stühle zu flechten, Gurte zu ſchlagen, Netze und Geldbeutel zu 
icken, und ſo durch eine nuͤtzliche ERBETEN dengebens⸗Unterhalt zu erwerben, als auch 
ſich gegen Mißmuth zu ſchuͤtzen. — Dies hat die Unterzeichneten bewogen, mit Genehmigung der 
boͤchſten Behoͤrden einen Verein zur Errichtung und Verwaltung einer Blinden⸗ 
Unterrichts Anſtalt für Schleſien zu bilden. — Was die Anſtalt ſelbſt betrifft, fo 
fol der zu ertheilende Unterricht ſich Aber alle Blinden ohne Unterſchied der Religion, des Ges 
ſchlechts und anderer äußeren Verhältniſſe erſtrecken, übrigens aber kann der Umfang des In⸗ 
ſtituts nur nach den ſich darbietenden Huͤlfsmitteln genau beſtimmt, ae auch nur erſt in 
der Folge die Eröffnung deſſelben und unter welchen Bedingungen die Annahme von Lehrlingen 
erfolgen kann, bekannt gemacht werden. — Da indeß in Ermangelung anderer Quellen dieſe 
Mittel nur durch freiwillige Gaben erlangt werden konnen, ſo wenden ſich Unterzeichnete in der 
Vorausſetzung, daß ihre Abſicht allgemeine Billigung finden wird, vertrauungsvoll an die fchon- 
fo oft bewahrte Mildthaͤtigkeit des vaterlaͤndiſchen Publicums mit der Bitte, durch laufende, 
ober ein für allemal zu entrichtende Beitrage, mögen ſolche in baarem Gelde, Material zur 
Verarbeitung, Hausgeräth, muſikaliſchen Inſtrumenten, oder andern zu dieſem Zwecke brauch⸗ 
baren Gegenſtaͤnden beſtehen, die gute Abſicht fördern zu helfen, und beſonders erſuchen fie die 
a 8 und alle Behörden angelegenlichſt und ergebenſt, in ihrem Wirkungs⸗Kreiſe ſich 
er guten Sache anzunehmen. — Ueber einen jeden eingehenden Beitrag wird der jedes malige 
aus der Mitte des Vereins auf einen gewiſſen Zeitraum erwählte Vorſteher, fo wie der Nendant 
der Caſſe, jetzt Herr Kreis⸗Einnebmer Hörlein, eine Quittung ertheilen; Über die Verwen⸗ 
dung derſelben wird von Zeit zu Zeit Öffentliche Rechenſchaft gegeben werden. — Aus doaͤrttge 
werden gebeten, ihre Beiträge k oder Subſeription zu denſelben unter der Adreſſe des Vereins ein⸗ 
zuſenden, oder an eins der unterzeichneten Mitglieder abzugeben. — Moͤchten Alle, welche ſich 
kali fühlen im Geuuſſe des Augenlichtes mit dankbarem Herzen gen Gott, und die, deren 
Abnahme des eigenen Augenlichtes ein innigeres Mitgefuͤhl giebt, möchten endlich auch die, deren 
Kreis einen fe leidenden Freund oder Verwandten enthält, den Unternehmern Beiſtand be⸗ 
will gen! Breslau den z0ſten September 1818. S eee 


6 Bariſch, Biebrach, er 

Doctor Medicinae, Kaufmann und Stadtrath. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath. 
v. Faber, i Gerhard, 8 Laar, 

genfionister Major. Subſ. und Evang. Prediger. Re gierungsrath. 
Poſer, Schleſinger Schwürtz, 
Stadt⸗Rath. Kaufmann. Ober⸗Poſt⸗Director. 

Sckeide, N Stein, a Stienauer, 

Prälat und katboliſchen General⸗Landſchaft⸗ Vurgec und Stadt⸗ 


Conſiſtorialrath. Repraͤſentant. verordneter. 
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. 75 te ae eu 
„Am aten hu; Abe a mau e ER, 2 au W 2 rs 
an 7 20 Feuer een „ worunter 7 Frei- und Auszuͤgl 225 
er Flamme. Das Feuer griff 8 gi dich daß außer dem Vieh gerettet 
See konnte. Denen uns zu Huͤlfe = Hochloͤbl. Domintis und Wohlloͤb 8 
eſondete dem Polizel⸗Diſtrikts Commiſſario Hen. v. Saliſch auf Koſchnewe und dem 
Ober Amtmann Hrn. Dem ker zu Trebnitz zolle ich, zugleich im Namen der ganzen Ge⸗ 
eine, den aufeichtigſten Dank. Gott wolle fie vor ahnlichen Ungluͤcksfaͤllen behüten! — 
23 Familien verunglückt, bitten, entblößt von aller Haabe, bierdurch zugleich mitleids volle Her⸗ 
zen edler Menſchenfreunde um milde Gaben. Der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius und Conſiſtorial⸗ 
Rath Muͤnzer im goldenen Kreuz auf der Kupferſchmidt⸗Gaſſe und Kaufmann Hr. Jung: 
nit ſch auf der Biſchoff⸗Gaſſe zu Breslau werden gefaͤlligſt die Einſemurlung Übernehmen, und 
die gewiſſenhaſteſte Vertheilung wird meine boͤchſte e Pflichterfuͤlung ſeyn. Si enen 
bei Prausnitz, den 7. December 18718. 


Earl Pucher, Freiſcholtiſei⸗Beſi itzer und Königl. Kreis⸗ Drputiiter., 778 


ö Bekannt machung. . 
rl: den Monat December e. yes nach ihren Selbfttaren die Backer⸗Meiſter van 
448 Ludwig No. 33. vor dem Ohlauer Thore, Bunke vor dem Sandthore, Manſtedt 


No. 1084. he das G Brod, 
Hoch Mo. 1442. Neumarkt, Florſchuͤtz 55 145. Außer Keufche = Gurk die 
größte Semmel, 
dagegen aber 10 
Lambein No. 37. VBuͤttner⸗Gaſſe, Stahl No. gl, Scud, Wittwer Shen 
bead ih. Dürgerwerder das kleinſte Brod, N 
Stabl No. 1852. Schmie chücte die kleinſte Sem m 13 
an. — - Vorzuͤglich gute Backwaaren find bei Wendler junior No. 886. Schwedriger Gast, 
Grimmig No. 1167. Ohlauer Gaſſe, Elflein No. 1969. Schmiedebruͤcke, Kürſchner No. 1448. 
Neumarkt, 5 Schuͤbel vor dem Saut thore, er No. 80. Hinter⸗ Dom, und Buß iſch 
No. 2093. Ozer⸗Gaſſe, gefunden worden. f 
Die meiſten Fleiſcher gerkaufen das Pfund R Schwein, Hammel⸗ und Kalbfleisch zur 
5 ſal. N. M. ; nur einige Fleiſcher fordern fas ud Rind fleiſch Ss ſgl. 4 d'. und Kakofteifch 
ag 3 d', 5. sgl. 4 d bis 5 l. & d'. N. M., e aber die Fleiſcher, Heinke vor dem 
olg! he das Kinds, Hammel⸗ und Kalbfleiſch 4 f3l., Eckert vor dem Schweidnitzer 
Thore 42 gl. N. M. als den niedrigſten Preis. 
Das Quart Vier wird bei allen e für 1 Gr. N. M. verkauft: nur der K Kretſch⸗ 
mer Scizel, No. 913. auf der Ohlauer Ga, verfauft das Quart zu 1 fa. N. M. 
Breslau den 4. Decbr. 1818. Königlicher Polizei Praͤſtbent. Streit. 
(Bekanntmachung.) Aus ee Gründen find: wir bewogen worden, unſere 
Maria Magdaleniſche Tochter Schule, welche bisher blos auf 2 Eloffen beſchraukt war, 
durch Errichtung einer dritten, blos dem Elementar⸗Uẽnterricht gewirmeten, Che cf e zu er⸗ 
weitern, und fuͤr ſelbige einen beſovdern Lehrer anzustellen. Da nun dieſe neue Eloſſe met 
dem Anfange künftigen Jahres eröffnet werden wird, mithin von jetzt an auch Mac chen, 
welche bisher noch gar keinen Unterricht genoſſen, aber bereits das ste Jahr ihres Alers 
zutückgelege haben, in die genannte Schule aufgenommen werden kor nen z fo machen wir 
ſolches hierdurch bekannt, mit dem Beifügen, daß man ſich wegen der Aufnahme der 
Kinder an den Schulen⸗Inſpector Herrn Profeſſor Dr, Linge, im Schnihauſe auf der 
Bruſtgaſſe wohnhaft, zu melden hat. Das Schulgeld 2 wie in din Leiden böße» 
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liche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle unbekannte Gläubiger des 
ze. Benthmann, welche an das Vermoͤgen deſſelben einen rechtlichen Anſpruch u machen haben, 
fo wie der feinem Aufenthalte nach unbekannte Pechmann Remani, hierdurch öffentli borge⸗ > 
laden, in dem zur Ligutdation und Verification ſihrer Forderungen den en Februar 4819 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Königlichen, ſerichts⸗Canzley enk⸗ 
weder in Perſon, oder durch gehörig infornürte, mit gerichtlicher Vollmacht verſehene Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, den Petrat und die Art ihrer Forderungen umiſtaͤndlich anzugeben, ſolche 
durch die originaliter beizubriugenden Schuld⸗Documente und darüber ſprechenden Briefſchaften, 
fo wie durch Nahmhaftmachung anderer Beweismittel ade begründen, bei ihren Aus⸗ 
bleiben aber zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur ai was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaßbiger 
von der Waffe noch übrig bleiben wird, vertoieſen werden ſollen. Leubus den 29, Ockober 1818. 
N ee Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
(Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der in Zirckwitz 
Trebnitzer Kreiſes zuletzt wohnhaft geweſene, und bei der Wagen⸗Colonne des jetzigen Rittmei⸗ 
eis v. Frankenberg de Johann Gottlieb Ginilcke, welcher im März 1814 gefangen 
genommen, und, nach Ausſoge 1 zuruͤckgekehrter Train⸗Soldaten, in einer ihnen unbe⸗ 
kannten Stadt in Frankreich Frank zurückgeblieben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den Aten Mir} 1819, in der Behaufung des Juſtitiarii 
Seeliger zu Oels zu melden, oder ſonſt bis zu dieſem Terntine von feinem Leben ſufenthalte 
Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß er gerichtlich fuͤr toet er⸗ 
lärt, feiner Ehegattin die anderweitige Verhetrathung e und über fein geſammtes 
Vermoͤgen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Oels den 2. November 1818. 
Dias Juͤrſtlich Bluͤcher von Wahlſtatter Gerichts > Ant der n Guͤter. 
1 1 Dunn ei Segen rt > 
Bekanntmachung.) Da der Freigaͤrtner und Kirchvater Franz Jaͤuiſch zu Hermannsdorff⸗ 
bei Liſſa wegen feiner Schwachſinnigkeik, in Berfolg des deshalb erfolgten Urtels, unter Euratel 
genommen worden; fo wird ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit niemand mehr 
verleitet werde, ſich mit ihm ſelbſt in Geſchaͤfte einzulaſſen. Breslau den 21. Novbr. 1818. 
441 Graf von Kolowratſches Fidei⸗ imiß Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 
(kAvertiſſement.) Trachenberg den 21. November 1818. Von dem unkerzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Gericht wird auf Grund des §. 137. sed. Tit, 17, Th. I. des Allgem. Land⸗Rechts 
den elwa noch unbekannten Gläubigern der in dem bieſigen Furſtenthums⸗Dorſe Neſigode ver⸗ 
ſtorbenen Scholz Friedrich Lechelſchen Eheleute die beboͤrſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erben hiemit ͤffentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wenn ſich die eins 
heimiſchen Gläubiger nicht binnen 3 Monaten und die Auswaͤrtigen binnen 6 Monaten mit ihren 
Anſpruͤchen melden, fie ſich nach der Theilung nur an jeden Erben für fein Theil halten können, 
a | Fuͤrſtlich von Hatzfeldt ce ee Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die Erbſcholtiſey zu Maltſch hieſigen Kreiſes beabſichtet, auf eigenem 
Fertikoris zwei Vockwoindmühlen anzulegen. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28. October 1810 
werden aber alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, hierturch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präclufivifcher Friſt — vom 
Tage dieſer Bekanatmachung an — hier anzuzeigen, widrigenfalls damit ſodann Niemand 
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in klingendem Preuß. Courant der 
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weiter ern ſondern auf Erkhellung der nachge ſuchten Erlaubni fürn die Erbſcholti tiſey Maleſch 
boͤbern ts angetragen den wird. markt den ar. November 1818. 
a rn er Laudrath des Neumerkkſchen Kreiſe . . Debſchtgz. BR 


pferde » Verkauf.) Seeed 


eben genannten Regiments, gegen gle 5 8 

Mleiſtoiekenden verkauft. Breslau den 7. Detember 1818. 
i ER 

ene Ann ndr en r d E 116 ran * ® g ae 

„ (Auction von neuen Waaren.) Montag am ten dieſes Monats und folgende Ta 
U Nabe von 2 bis 4 Uhr, ſollen im goldenen Baum am Nahe. 


feib, von 9. is 1 „ und Ata 5 l 
in der ße Etc 22 verſchiedene kene Waaren, als wollene und ſeidene Oamen⸗ 15 er 
von perſchiedener Große, mit und ohne Kanten, gewürkte und bedruckte Damen⸗ Kleider, 


uͤrkte Borduren, Petinet⸗Tuͤcher, ſchwarze Kanten, Daͤniſche Han , 
Bet ik ER. HN, ‚de lig, Wellen, Arbeitsbeutel, Wirz + 
Kr „ Scheren, Schnalen, 5 Neale iR „ dente Petſchafke. 
Ketten, inge ir. Damien und Herren, gegen gleich baare Bezaheun 

ni Mi 5 6 3, Deiner 1818, 1 
een ne ig gi: 7 * 0 60 ef tions⸗ ommi arius. 44% 
8 (Bekenukachllüg. ) Das zelther in No. 54. inne 5 A f Ä 


Runge, Uhren, More und Schnitt⸗Waaren, d gebrauchte So⸗ 
e Ache EN, Skeretaire, K etair 1755 11 5 
Waͤſche, Nauchtaback, Makulatur, ferner für einen Mehlhaͤndler Kaſten, Tonnen, Si 7 a 


Mater, fo wie auch einige, sagen und Balken atenwendern „öffentlich verſteigert 
werden 3 1 1 . I u 0 us Cemmi arius. . 
(Mufſkalkſche Instrumente.) Bei Endes ein Sfügel und mehreie 


che mehrere Jahre ein ſtarker Bet iebgeiner Seifenfiederey geweſen, iſt Veränderun, wegen 
mit biniger Anzahlung zu verkaufen, nöthigenfalls auch zu verpachten; dieſes Haus w doe 1 


Sorten zur angenehme { | ’ 
RN Beh. Maas, ſehemal. Kuyſche Handlung auf dem Raſchmarkte No. 206. 


(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und geehrteſten Publikum zeigt J. G. Sch u⸗ 
mann, Strobbut⸗ uh Blaue Fabrikant aus Dresden, an; daß feine diese 5 
lange exiſtirende Blumen Fabrit mit einem aſſortirten Lager ber allerſchoͤnſten und neuſten Blu⸗ 
men, Bouquets, Diadeims, Kleiderbeſezungen, und einer ganz neuen Art Pariſer Perlen⸗Dia⸗ 
dems, fo wie auch Straußredern, ſchwarz, weiß und bunt, verſehen iſt, welche zu allen Prei⸗ 


5 9 zu haben find. »ach tann die gebildete Jugend in dieſer ſchoͤnen Arbeit Unterricht erhalten. 


erner werden als bald Strobhuͤte ſchwarz gefärbt, und ihnen die ſchoͤnſte Appretur gegeben, 
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Selbiger verſpricht die ollerblüigſten Preife und prompte Bedie 3 
Le 1 supi e Deu 8 en n he 
er: Verkauf. ine - 
weten, ö 898 10 a, 5 a, ze: x Beten u "She ſchleſi iſcher Butter iſt zu 
ers Verkauf. e „ I t 
ang neu angekommen und fir äußesft billige Preife iu haben, ee 


C. * 
; 7 me 1 8 große Holſteiner Auſtern in Schatten, err gg und ee 
rhielt mit le 
Anzei — Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochg br ſten ublikum mit Ai 0 
nmirten, wit auch Holländifchen und andern Sorten Hering ger im 12 nen wie 2200 ka ar 
Gebinden, desgleichen auch mit gegoſſenen Lichten, von welchen 6, 8 und 10 aufs Pfund gerech⸗ 
net werden, das Pfd. pro 13 fgl. Münze. aa den 6. Dereitber 1818. 
„Vogel, auf der Altbüger-Gaffe im ıften Viertel, sub No. 168. 
(Ca italien⸗Geſuch.) Auf ein unter das hieſige Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht gehoͤrtges 
Dominial⸗Gut, welches einen Werth von einigen 30,000 KR 171 wird =’ Chprlar von 
13 bis 15,000 Rthlrn. zur erſten und A Hypothek ge ſucht. n ähnliche 
pupillariſche Sicherheit werden Capitalien von 2000 Rthlrn. ie FA 6600 Reh Pc und auf 
ein hieſiges ſtaͤdtiſches, ganz neu erbautes, maſſives Haus wird ein Capital von 4000 Athlrn. 
geſucht. N Ape Wer iſt zu erfahren auf dem e . No. re bei 


. * * * C. f. ER Ga 


An 

er Br TR Josef Sir 14 len . in re (ai nen un 
end e ee 5 N N * Erw u eo 9 
5 e 1 32 Bine yon auge 

l er 1 7 0 2 Pepe N 
ER: Ae a tegel 2 5 „ Bilder⸗, Leſe⸗, Fabel⸗ und 28748057 5. 
cher; der zweckmäßigſten Briefſteller und 57760 hendſten Ketfebkfchreis 
dungen; vieler empfehlenswerthen geograpb if en, bi Neft natur⸗ 
e phyſikaliſchen, technologiſchen, magiſchen, chaniſchen und 
N erer unterh altender und belehrender Werke für die Jugend b derlei 
Geſchlechts und jedes Alters; aller Ne auf das Jahr 1819; 
5 beſten Koch⸗, Haus- und Wirthſcha „ einer F der 
eliebteſten 80177 und Erbanungs- Bücher: ſämmtlich mit Kupfern und 
in eleganten Einbänden; der beſten Zeichen⸗ 170 Illuminix⸗ i Vor⸗ 
ſchrifken, Stick⸗ und Strick⸗Muſter in Heften und. einzelne Blättern; 
tines anſehnlichen Borratbes von mehr als Hundert verſchledenen Sorten 
Ki neueſten geſellſchaftlichen Spiele auf Dogen, in Kafl 1 f umſchla⸗ 
und mit fein ausgemalten Kupferblättern, der vollſtänd, aten e pie l⸗ 
ab Nätbel! Bücher und eines aus geſuchten Sortiments der 1 en 
Kuh zierlichſten beweglichen und durchſichtigen Neujahrswünſche und ele⸗ 

dankeſten Zifitenfarten, welche 


jur Weihnachtszeit alte ani) : 
2 nn . um die . Bergen ace Pkeiſet Ae een 
ene 8 . 2 n der et enn in 
ai „ ch h ge von Joer mar und“ ien i 
“i am Paradeplatz a Ried 


amledsr ausgelegt und zu haben find. 
e K 1 . 1818. 


x 
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ner unbe . d pe ee 
21 (nt Sen, welche, in unter eächneter 
ders zu emp „ ann 
ſchichte. ate Auflage 10 Tärile „8. Berlin 
er een 32 rn. o Gr. kurante 
Hauſius, M. C. G., die Jahreszeiten, oder Dar ſtel ungen der Gegen⸗ 
0. fände die die Natur in. den vier Hauptabtheilungen des Jahres bers 
vorbringt. Ein Buch für die erwachſene Jugend beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts. Mit 46 Kupfertafeln, worauf 220 überaus ſauber aus⸗ 


am ’ 
2 2 
= 


u. haben find, ‚ganı 
. en die eltge 


gemafte Abbildun gt „3 Baͤnde. 4. Sauber gebunden 10 Kthblr. 
Poppe, Dr., der mag IB: use npfreund, oder faßliche Darſtellung Yin 
. natärlichen Zauberfünfte-und. Taſchenſpielereien. Mit vielen Abbil⸗ 


dungen. 3 Theile. 8. Sauber gebunden. g 4 Ktblr. 18 Gr. 

— — der phyſikaliſche Jugendfreund, oder faßliche Darſtellung der Nas 
turlehre. Mit vielen Abbildungen. 7 Theile. 8. Sauber gebunden 12 Rtblr. 
Rumpf, J. D. J., und Bartholdy, Gallerie der Welt. in einer bildlichen 
Dar ſtellung von merkwürdigen Ländern; von Voͤlkern; Thieren; von 
ne Water a eee en; von Anſichten der Natur; von alten 
und neuen Denkmaͤlern Ne Baͤnde in 22 Heften, mit mehr als 
98 au 1598 Ede und fauber ausgemalien Kupfern und Charten. 

gr. 4. Geheftet. ’ an x 44 Xtblr, 
Schaͤfer, D. F., der Weltumſeegler. Oder Reiſe durch alle fünf Theile 
der Erde, mit vorzüglicher Hinſicht auf ihre Bewohner, auf die 
Schoͤnheiten und Merkwürdigkeiten der Natur und Kunſt ꝛc, Zum 
Selbſtunterricht der Jugend jweckmäßig abgefaßt. 7 Bände, mit 
einer großen Menge von ſau ber aus gemalten Kupfertafeln und 
Cbarten. 4. Gebunden. 33 Rthlr. 15 Sole 
Scholz, J. C. G., 57 der Natur, Kunſt und des gemeinen Lebens. 
Oder Gallerie ausgeſuchter Gemälde von merkwürdigen Voölkerſchaf⸗ 

ten und Natur beſchreibenden Gegenſtaͤnden aus der Thier⸗, Pflan⸗ 
9 un: und Foffilien⸗Kenntniß. Für die erwachſene Jugend. 2 Bände. 


Mit 40 ſauber aus gemalten Kupfern. gr. 8. Gebunden 7 Kthlr. 16 Gr. 
. % 70 f. Buchhandlung Joſef Ne 8 


f b tes la, 
paradeplatz, goldene Sonne) > 


ee n een 


ger In der Steindruckerei bei Graß, Barth et-Eomp: iſt fo eben 
erſchienen: Wohlfeiles Weihnachtsgeſchenk für Kinder, ıftes.Heft, enthält 2 Blätter Vorſchrif⸗ 
ten und 6 Blatter Anfangsgründe zum Zeichnen. Geheftet 4 Gr. Courant. 

(Faſanen.) Es werden, vom 16. December c., an, einige Hundert Stuͤck Faſanen zu 
haben ſeyn auf der Albrechts⸗Straße in No. 1304. e e e eee e 
x G iben de C g In eine Apotbeke Oderſchleſtens wird ein Proviſor verlangt, und iſt 
das Nähere bei C. F. Walpert er Cemp. allbier zu erfahren. e e 

(Dienſtgeſuch.) Ein Bedienter, mit den beſten Zeugniſſen ſeines Wohlverhaltens verſehen, 
ſucht zu Weihnachten fein. Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande. Nähere Nachricht 
auf der Sandgaſſe in No. 1995, ebener Erde, bei 105 C. Preuſch. 

„Dienſtgeſuch.) Ein unverheixatheter Mann, 30 Jahr, welcher 9 Jahr bei der reitenden 
Artillerie geſtanden, und früher als Kutſcher gedient hat, ſucht als Kutſcher oder Hausknecht 
ſein Unterkommen. Zu erfragen beim Agent Hofrichter. f r 

Anerbieten.) Es ur eine Frau einige Penſlonairs oder fonft ledige Herren in Logis 

zu nehmen. Das Nähere auf der Hummerey in No. 865. eine Stiege hoch vorn heraus. 


ee 


er erfordert, wege 
erfühe de er meine 


tene, ebenfalls vergoldet, deſſen Gewicht nicht beſtimmt werden kann; 8) ein kleiner glatter 
ehe Kelch nebit Palene, auswendig und inmendig vergäftkt, Anbeitinmmnten Gewichte 
e 


a 
Kreuz mit der Fi ur e \ 
mit dergleichen Ketten, 2 Pfund 10 Loth ſchwer. — Ein boch 


die angezeigten Sachen, wenn fie zum Verkauf oder ſonſtigen 
ten, anzuha 
den 6. December 1818. 


goß gewoͤlbte Niederlagen gleich oder auch Weihnachten zu vermiethen. Das Naͤhere fagt der 


ſelben erwartet bei dem — 7 Pohl, Schweidnicer Straße ine weißen Hufe a 
f der Buͤttnergaſſe in Nero, 2. iſt die zte Etage / beſtehend aus vier 
Stuben, Altoven, 2 Küchen ꝛc., zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 
an) Een Beilage 


— 


* 


| 2 310 1 
nder Bir „ ee. Fr ab: 2 2 5 RR Hei, 

DVeadlage zu No. 145. der Schlaſſchen Peibitegisten Zeitung.” 

i N N 1 7 _ din * G REISE, 9. December 1818.) In L * ru. 5 


N t 


Sy 27 — Denn a RN == EEE 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupilien.» Collegii wird 
eee ee . bis 142. Tit. 2. P. l. det Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa no 
unbekannten Gläubiger 


ſenen v. Hermsborff, gebornen von der Hepde, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter denen Erben hie mit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der 
Verlsſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehung der einheimiſchen Glaͤuviger laͤngſtens binnen 
Drei Monaten, in Aaſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, wie rigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und 1 Theilang ſich die etwan⸗ 
nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheils halten koͤn⸗ 
nen, Breslau den 18. Oeteber 1818. Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 
(Evietaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Off Fisci der Großhändler Peter Ehrift aus Breslau, welcher ſich vor 
mehreren Jahren auf einen bloßen Paß ach Wien begeben und ohne landes herrliche Erlaubniß 
dort niedergelaſſen hat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung bieräber ein Termin auf den 24. September 1819 
Vormittags am err Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator B. v. d. Kneſebeck anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem ermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen tbn als einen geſetzwiorig Aus getretenen verfahren und auf Confiscation te ines 
aus dem Nachlaß feiner verſtorbemen Schweſter Franziska Weidner ihm zufallenden Erbtheils 
von 61 Rtblr, 3 Gr. 44 pf. zum Veſten des Fisch erkannt werden. Breslau den ofen No⸗ 
vember 18189 KRaonigl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗ Gericht von Schleſien. 
(Subhaſtation.) Bei dem hieſigen Königlichen Ober; Pan“ es⸗Gericht ſollen, auf Anſuchen 
des Fare der Vincent v. Sime nuch chen erbſchafelichen Siouidatlone- Wen . 125 are 
an Ratibor und deſſen Kreiſe belegene Allovial-Rittergut Pſtrzonsna nebſt Zubeboͤr, wel⸗ 
ches nach der im Jahre 1817 aufgenommenen landschaftlichen Taxe, a) Behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 22, 117 Nthlr. 5 Sol., b) Behufs der Extbeilung des Pfendbrief⸗Crebits aber nur 
auf e 23 Sgl. 4 Di A ſchaͤtzt worden iſt, und das in Pſtrzonsna unter der Ges, 


1 1 zu Gnadenfrey- verſtorbenen Dorothea Eliſabeth verwittwet gewe⸗ 


richtsbarkeit des aſigen Gerichts⸗ Rates zub Nro. 5. gelegene Bauergut, genannt Gorewodo⸗ 
Di welches gerichtlich auf 813 Rihlr. 10 Sgl. geintikbige würden 115 an den Meiſtbietenden > 
oͤffentlich Schüldenbalber unter nachſtehenden Bedin ungen verkauft werden: Das Gebot auf 
beide Grundſtuͤcke muß eimeln abgegeben werden, Biefelöen können erſt den 1. May ı819 dem 
reuen Acqufrenten ga urg lie übergeben werden, der kuͤnftige Käufer des Ritterguts pſtrionsna i 
muß von den darauf en Pfandbriefen einen Berrag von 735 Rthlrn. “ablöfen, “ 
und uße eu roch ie, mährend der A min iſtration des Gutes, und eitt nach aufgenommener 
landſchaftlicten Laxe aus den Revennen beſtrittenen Baukoſten, im Betrage von 405 Rtolrn. 
4 Sigl. 75 D’., beſon ers vergätigen und veip, uͤbe nehmen. Dem Käufer des Baue gutes 
wir noch R daß anf deutſelben 1) ein Roboth Reluſtions⸗Zins von 12 Rihlrn. 
Courant, 2) ein Gundzns von Floten 5 Kieuzer 2 Heller, 3) in Wachgeld von 30 Kreuzern 
haf et, und ber jedesmalige Beſitzen »ieſer Stelle 4) 1 Scheffel 8 Metzen groß Maaß Hafer an 
dus Demintum abzuführen, und 5) ein Stuck Garn zu ſpinnen, o er 6 Sgl. dafür zu zahlen 
ſcchulc in iſt. — Dis Bietungs⸗Termi ie ſind auf den 23. December 1818, den 23 März 18 19, 
und deſonders den aten July 131%, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem hieſigen 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor em ernannt: De putirten, dem Hru. Oder: Rın!essG-richtse 
Rath o. Gügeaheimo ange ſetzt worden. Dies, und daß bie von dem gedachten reſp. Ritter⸗ 


durch die Ob Land d das Gerichts⸗ 2 
und Bauergute durch die O RL md ſchaft un 2808 erichts⸗Amt 101 25 aufge 


r⸗Landes ⸗Gerich n könne, 


wa t einken ! cht weiter geachtet werden fo 
atibor den 4. Auguſt 1818. r Gericht von Obe W 21 
Oeffentliche Bekanntmachung.) Nachdem die d 

Meper Wolff Peierls, über deſſen Vermoͤgen unterm 28. May 1816 Co curs ecöffnet worden, 


bote auf die genannten beiden Buden abzugeben, wonächſt der Meiſtbietende alsdann den Zus 


x tiſſement.) Da an dem den sten October d. J. zum öffentlichen Berkauf des Guts 
Gu 11575 192 Fa Kreiſe belegen, kein hoͤheres Gebot als von 28,000 Rehlen. erfolgt 


10 D', die Wieſe auf 500 Rehlr. und das Forſt. Land auf 383 Rthlr. 1 Meß eh — 
ion, denen a 


Grundſtücke präcludirt, und ihnen ſowohl ge . als auch gegen die Erben und 
Gläubiger, unter welche die Maſſe bert e rden Toll, ein ewiges Skufenbeigen aufer⸗ 
werden wird. Die Taxe von den Grundſtücken kann Übrigens alle Wochen des Sonnabends 
bei dem Herrn Juſtiz⸗Dixector Zebe infpieirt werden. Luͤben den 26. September 1818. 
/ ebztolchetten.). Auf dülkeg des Gläserner Bram oeh el wirb ehen Schi 
(Edictaleitation.) Auf Antrag des Glaſermeiſt ranz Knechtel wird deſſen ı ager, 
der von hier gebürtige umand Baßſt, welcher als Tambour in der ſiebenten Com e des ehe⸗ 
maligen v. Luͤtzowſchen Frei⸗Corps, jetzigen 25ſten Infanterie⸗Regiment Cıften Rheiniſchen), 
edient hat und im Jahre 1814 im Lafareth zu Boitzenburg geſtorben ſeyn fol, hiermit vorge⸗ 
aden, ſich binnen 3 Monaten, und zwar ſpaͤteſtens in tetmino den 15ten Februar 1819 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗Affeſſor Fiſcher auf dem hieſigen Rath⸗ 
auſe entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei feinem Aus⸗ 
keiben er für todt erklart und ſein Nachlaß feinen bekannten Erben uͤbergeben werden wird. 
deumarkt den 28. October 1818. Das Königliche Stadt? Gericht. 
(Edictaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der mit einer 
Kolontſtenſtelle in Stuhlſeiffen sangefeffene und Er im Hochloͤblichen Koͤnigl. Kaiſer Franz 
Grenadier⸗Regiment geſtandene ic ere Wolf, — in der Campagne 1813 auf dene 
Marſche von Erfurt nach Frankreich erkrankt und in ein Feld⸗Lazareth gebracht worden, von 
deſſen Leben und Aufenthalte aber bisher keine ſichere Nachricht zu erhalten geweſen iſt, auf den 
Antrag ſeiner Ehefrau Maria gebornen Blaſchke und der Vormundſchaft ihres Kindes, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termine den 12. Januar 1819 
Vormittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Kanzeley zu Roſenthal entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten; widrigenſalls er, der Koloniſt und 
Sol at Joſeph Wolf für todt erklärt, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze, 
verfügt werden wird. Habelſchwerdt den 6. Auguſt 18 18. f any 
Das Graf Wilhelm von Magnisſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schnallenſtein. 
er Du. IEHPETE , Tafkitierius, Wa 
* (Deffentlidhe Vorladung. Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet hiermit vor daffelbe 
den ehehin bei dem Königl. Preuß. v. Strachwitzſchen Infanterie⸗Regimente zu Liegnitz im 
aten Bataillon bei der Compagnie des Herrn Hauptmanns v. Tobenheim geſtandenen Soldaten 
und hieſigen Einwohner, Namens Gottlieb Hellmich, welcher im Jahre 1805 mit dem Regi⸗ 
mente aus Liegnitz in das damalige Herzogthum Warſchau marſchirt iſt, bei Sieradz eine kurze 
Zeit geſtanden hat, von da aber wiederum mit dem Regimente nach Sachſen marſchirt, und ſo⸗ 
dann bei der im Jahre 1806 vorgefallenen Schlacht bei Jena geweſen iſt, ſeit dieſer Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine weitete Nachricht gegeben hat, auf Anfuchen und nach 
vorgaͤngiger gehöriger Vernehmung feiner Ebefrau Anna Suſanna Hellmich, gebornen Baum, 
e öffentlich vor, ſich binnen drei Monaten, und laͤngſtens in dem auf den 17ten Februar 
uͤnſtigen Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten Teimino auf dem hieſigen Schloſſe zu 
geſtellen, oder doch bis zu dieſem Tage von feinem Leben und Aufenthalte huerläffge Nachricht 
einzuſenden; wogegen er bei feinem Außenbleiben und unterlaſſener Einſendung der verlangten 
Nachrichten zu gewärtigen hat, daß er der von ſeiner Ehefrau e 5 
für ee und hiernach für einen vorſätzlichen Verlaſſer erklart, ſodann aber nicht nur auf 
die nachgeſuchte Trennung der Ehe erkannt, ſondern auch der Klägerin nachgegeben werden wird, 
ſich anderweit verheirathen zu kuͤrſen. Wornach ſich derſelbe zu achten hal. Wikolnne den 
Aten November 1819898. 28 Puler Re m 
Das Director Frankeſche Gerichts: Amt für Wikoline. Fuͤlleborn. 
(Ebdictaleitation.) Von dem Königl. Preuß. Charité⸗Amte Prieborn wird ad iostautiam 
der Frridellen⸗Beſitzerin Roſina Helena verehelichten Schneider, gebornen Haake, zu Nieder⸗ 
Arnsdorf, ihr Ehemann, der Stellmacher und geweſene Eolonie » Häusler Johann Gottlieb 
Schneider aus Gulachsdorff, da er fie im Herbſt 1808 boͤslicher Weiſe und unter dem Vorwande 


34 a 
verlaſſen hat, in Glatz bei einem Stellmacher in Arbeit zu gehen, ſich aber bei dem daſelbſt ges 
— Militair hat 1 laſſen und Na 550 7 9 Fin h Bar 
ſodann einige Nachricht von ſich zu geben, hiermit edictaiirer Nude innerhalb 3 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den rıfen Januar 1819 anberaumten eremtoriſchen Termine 
entweder in Perſon oder durch einen legitimirten Bevouulächtigten in der hieſigen Koͤnigl. Auits⸗ 
Kanzeley zu erſcheinen, und an e en; widgigenfalls, wenn er nicht erſchei⸗ 
nen, auch ſonſt ſich nicht melden ſolte, er für todt ertlarc und feinen geruch len Ehe ftau die an⸗ 
derweitige Verheirathuntz derſtaltet werden wir . Pricvoen den 28. September 1818. 

„Koͤgigl. Preuß. Juſtiz- Amt. Datzensfp, 
(Aufgebotene Inſtrumente.) Von dem Geäflich von Frankenbergſchen Gerichissäute der 
Güter Wartbau ꝛc. und Greß Hartmaunsdorff wird hierunt zu Jede mauns Wienſchaft ge⸗ 
bracht, daß nachſtebende, A) nach Ausweis. der beigebrachten Quittungen, bez 
zahlte Hypothequen⸗Inſtrumente: 1 das d. d. Wartgau den o,-ükarp 1302 über 
200 Ntblr., dem hieſigen Gärtner Johann Gorklieb Gerlach von dem Bauer Jeteuaas Zingel 
zu Hermsdorff vorgelieden; 20 das d. d Wartgau den 6, Jaguar 1792, für gie Elias Kull⸗ 
Mannſche Vormund ſchaft zu Wartha 4. Re von 20 Athen,, iung leichen das d. d. Warthau 
den 21. Marz 1799, für die evangeliſche irchen⸗Caſſe zu Altzaſchwitz auf Hoge von zogthlrn. 
ausgefertigt und beide auf tem Gage Eberleinſchen Hauſe sub N. 1. zu Nieſchwig intabu⸗ 
rt; 3) das d. d. Warthau den 29. September 1754, für vie hieſige e Kirchen⸗Fun⸗ 
dations Caſſe auf Höse von 33 Neblen; 10 Spin, ausgefertigt, uns auf dem Gottlieb Riedel⸗ 
ſchen Bauerg te sub No. 57.40 Althäſchwitz einget tagen? 40 cas d, d. Wartsau en 3. Aus 
uſt #772 über zo Riehlr., welche von deiu börtual igen Veſiger des itzt Johann Kariiieph Krauſe⸗ 
Bauerguts sub No. a0. hieſeloſt, Namens Edvias Scholz, „aus der Paulſchen Mündel⸗ 
affe zu Großhartmannscoeff vorgeliehen weden; — ) folgende noch unbezahlte 
Hppothequen⸗Inſtrumente: 5) eas d. d. Warthau den 10. Febr. 1779 Über 20 Rtolr. 
Warthauer katboliſches Kirchengeld, auf dem itzt Goltſried Helbicſchen Hauße u Nieſchwis 
sub No 16. haftend; 6) das 4. d. Warthau den 25. October 1754 uber 10 Rtblt,, aus dem 
Altjaſchwitzer katholiſchen Kirchen⸗Aerario auf das iczt dem Tobias Aeuller zu, Altjäſchwitz sub 
No. 65. vörgeliehen; 7) des d d. Warthau den 30. Juny 1804 uber 300 Nibli,, weiche von 
dem Erbſcholtiſep⸗Beſitzer Johann Gottloo Haumaan zu Alt) aſchwitz auf vis daſelbſ sub No. 33. 
belegene, itzt Gottlieb Fiſcherſche Erbſcholtiſey⸗Naheung von dem Dauer Gottlieb Seidel a 
Lorswitz vorgellehen worden; 8) das d. d. Warthau den 22. December 1801 uber 254 Rthire, 
für das magiſtratualiſche General⸗Pupillar⸗Oepoſitorium zu Lowenderg auf cas Johann George 
Bun zel ſche Haus sub No. 149. zu Obel⸗Großhartmannsdoorff und gas dismemdbrirt- Acterſtück 
sub No. 21. ausgrfirtigt, von ſelbigem aber der Auna Eliſabeth verehelichten Sauer Golemannin 
zu Ludwigsdorff cedirt worden; 9) das d. . Warschau den 22, Decor. 1801 über 230 Athlr. 
Darlehn aus deim magiſtratualiſchen General- Papillar⸗Oepoſitorſo auf die Bortcher Goctlieb 
Hertrampfſche Acker⸗Nabrung sub No. zu Ober⸗Großhartmannsvorff vongelichen, und 
der Anna Eliſaberh verehelichten Bauer Goldmannin zu Luc wigsdorff sedirts 10) das d. d. 
Wartbau ven 4. März 1804 Über 150 Rtolr., welche ber vormalige Besitzer der zu Niedere 
Großyartmanusao: ff sub N. 21. belegenen, itzt Johann Ehriſtoph Gerlachſchen Gartuerſtelle, 
Namens Johann Gottlieb Krauſe, von dem Sauer Gotefcted Geisler daſelbſt erborgt hat; 
11) das d. d. Großba turannsborff den 2. September 1808 uber 100 Ntplr., weiche ver ede⸗ 
malige Beſitzer des zu Ober Großhartmanns dorff sub No. 29. belegenen, itzt Gottlieb Doͤring⸗ 
ſchen Bauerguts, Namens Jereunas Hercmann, dem Zimmeemeiſter Caspar Fiſchet daſeloſt 
ſchuldig geworden; und endlich 1a) das d. d. Wart hau ven 6. Jevruat 1804 Über 515 Rthlr., 
welche der ehemalige Beſitzer des zu Nieder ⸗Großhartmanns dorff sub No. 49. belegenen, igt 
FJoſeph Scharffenbergſchen freien Vorwerks, der Königl. Ober Ammann Herr David Segnig, 
von der Prager Stifts⸗Dame, der Comteſſe Louiſe v. Noſtitz⸗Rhpageck, vorgtliehen erhalten hat, 
— theils auf Anſuchen der Grundbeſitzer, sheils der noch uͤnoefrievigten Glaͤubiger, welche die 
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iſt. Hypetbequen⸗Inſtrumerte durch die Plünderungen im Kriege 5 verloren ju haben bes 
aupten, vorſchlitsmäßig zierunt aufgeboten werden. Dieſemn gemäß werden alle dieſenigen, 
welche eignes der vorge dachten Kpporbequen » Inflrumente als Erben, Ceſſionarien, oder als 
Pfand Inhaber beſitzen, oder folches durch irgend einen andern Titel an ſich gebracht haben 
möchten, Hie durch zufge ordert, ſich in tarmiuo den loten Maͤrz k. J. füß um 9. Uhr 
in hieſiger gertcbesamtl hen Cam ley mit ihren etwannigen Anfpräcen zu melden, ſolche unter 
Production der quät. Junſtrumente ‚gehörig nachzuweiſen, im außenbleib enden Falle aber zu ges 
waͤrtigen, das ſic uit Ihren A forberungen praͤcludirt, die verlornen Jnſtrumente fuͤr null und 
nichtig erklärt, und in ceſſen Folge die Kapitalien sub No. 1-4. geloͤſcht, ‚Über die von No. 5. 
bis i0ol, 12, aber den Gläubigern neue und nur allein geltende Hypothequen-Inſtrumente werden 
See werben. Löwenberg den 28. November 1818. 85 = N 

Das R. ichsgrafl. v. Oruntendergiche Gerichts amt Warthau und Groß bartmanns dorf. 
Sad Offener Schel'ebrer⸗ e Der Poſten eines Maͤbchenlehrers an hie ſiger evan⸗ 
zellſchen Sas tſchule wird zünen Körzem erlerigt; daher geeignete und zugleich mit muſikall⸗ 
chen Keunptniſſe, verfehene Su jekte, welche denſelben zu erhalten wünſchen, ſich bei uns zu 
einer Probe Lection unverzüglich melben wollen. Schmiedeberg den 1. 2 18 * 

e See f 5 Ben. g agiſtrat,., 

(Aufforderung,) Alle diejenigen Mitglieder, welche bei der Erſten großen Sterbe⸗ C 
mit ih er Einzahlung noch W . höflich erſucht, bis zum Aten diefe 
Monats ihre Zahlung an Unterzeich neten ein) ſenden, wenn fie nicht nach dem Inſtituts⸗Plan 

eſtrichen ſeyn wolle. Beſonders aber erſuche ich das Mitglied sub No. 53, oder die Jnba⸗ 

er von diefem Quittungsbuche, die Zablung zu leiſten, oder nach Verlauf des anbemerkten 
Termins allen ihren Anſpruͤchen an die GeſellſchaftsCaſſe entſagen zu müſſen. Breslau den 
7. Detember 1818. en > Der Vorſteher und Rendaut Meyer. 

F Fuhren⸗Verdingung.) Auf hoben Befehl füllen von Breslau nach Neiſſe zoo eiſerne 
Achſen, an Gewicht cires 369 e e e e Dieſe Fracht wird denn dad ſt⸗ 
fordernden in Entreprife gegeben. Es iſt hierzu ein Licitations⸗Lermin den aten dieſts Mo⸗ 
nats Vormittags um 9 Uhr im Zeugbauſe am San thore angeſetzt, woſelbſt ſich Fahrluſtige, 
fo aber hinlaͤngliche Sicherheit zu fielen baben, eufinden können. Breslau den ten Decem⸗ 
der 1818. 0 Das Koͤnigliche Artillerie Depots, Lehmann. 

(Verpachtung der Bier- und Branntweinbrennerey in Oswitz.) Auf Fünftis 

en — 5 Ne 1819 wird bie Bier⸗ und Branntgeinbrennerey — — — 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Cautions fähige und Sach⸗ 
verſtändige eingeladen werden. Die vortheilhaften Pacht: Bedingungen, außer dem Pacht⸗ 

Quantum, find bei dem Wirthſchafts⸗-Amtmann Bohn daſelbſt zu erfahren, Ah 

 (Getreive-Bieitation.) In Folge Hoher Beſtimmung Einer Königl. Hochpreisl. Regierung 
zu Breslau, wird das diesjaͤhrige, zu Martini eingelieferte Zins⸗Getteide, beſtehend in 
347 Schfin. 14 Men. Weitzen, 287 Schfin. 1333 Mtzu. Roggen, und 3 Schfin. Gerſte, 
meiſtbietend veräußert werden. Terminus bierzu iſt auf den 22. Januar 18 19, fruͤh von 
9 Uhr ab, im Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Amtes auberaumt, wozu Entrepriſe⸗Laſtige 
mit de Bemerten eingeladen werden, daß 4 des zur Hälfte in Treſorſcheinen abzulegenden [er 
bots als Caution zu depontren, der Zuſchlag aber erſt nach Eingang Hoher Genehmigung, und 

war unter Vorausſetzuͤng eigener Abholung des Getreides, zu gewärtigen iſt. Die ſonſtigen 
ebin gungen werden am Lieikations⸗ Tage ſelbſt vorgelegt werden. Strehlen den 25. Novem⸗ 
ber 1818. Königl. Kreis⸗Steuer⸗ und Rent Amt. 
(Bekanntmachung.) Am 14, December c, ſoll eine bedeutende Quantitdt ausgearbeiteter 
trockener Nutz und Schirrhoͤlzer, fur Stellmacher und Müller brauchbar, meiſtbietend ver fauft 
werden. Kauf luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich am gedachten Tage bei der Königl. 
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Brettmühle zu Kaihokifch-Hanumer, wo diefe Nutzhölzer ſtehen, zur Abgabe ihrer Größte frag 

um 9 r einzufinden. n den 2, December 1818. 5 1 
a na Koͤnigl. Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky 97 
(Auction.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß der Mobiliar⸗Nachlaß des 
auf dem Dohute verſtorbenen Chirurgi Carl Schwaneberg, beſtehend in Uhren, etwas Silber⸗ 
werk, Betten, Leinenzeug, Kleidungsſtuͤcken, Meudles und Hausgeräthe, mehreren chirurgt⸗ 
ſchen Inſtrumenten und Buͤchern, und einer großen Quantität Medizin⸗Flaſchen), auf deu 
17 ten December gurr. Vormittags um 9 Uhr tiefelbft, der Dohm kirche geg enuͤber / 
egen gleich baare Zahlung in klingendem Courant öffentlich verſteigert werden wird. Dohm 
Psi den 25. November 1818. Koͤngigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗Amt. 1 
(Auction.) Den 16ten December a, c. vor Mittag um 9 Uhr werden in dem gerichtlichen 
ictions⸗Zimmer im Armen⸗Hauſe einige Pretioſa, worunter 2 brillantne Ringe ult Cbryſo⸗ 
prafen und Saphir, Gold, Silber, Leinenzeug, Betie, Kleider, Meubles, und werſchiedene 
Waaren von zwirnernen und ſeicenen Bändern, Zwirn, Garn ꝛc., gegen gleich baare Zahlung 
in 5 ertie Courant verauctionirt werden. Breslau den 4. December 1818. 
Verkauf.) Um einen billigen Preis ſind zu verkaufen; verſchiedene Seiſenſteder⸗Utenſi⸗ 
lien, unter andern a eiferne Keſſel, 1 Sturz, 2 Aeſcher, 1 Kuͤhlbuͤte, 3 Lichterfluͤgel, und meh⸗ 
E Das Naͤhere ſagt der Kaufmann Hr. Strauß, in der Dreifaltigkeit auf 


„ (Gemablener Gyps) in Tonnen zu 15 Scheffel Bresl. Maaß;;f zu hab beim Kalz 
mann C. - 


n bei 12 3 ger . A. f 
„(Butter⸗Verkauf.) Sehr gute Tonnen⸗Butter hat zum Verkauf in Commiſſion erhalten 
re Zr der Agent Hunter EN But im Weinſtock. 
„Concert-Anzeige,) Es wird einem bochzuverehrenden Pabltko biermit ergebenſt angezeigt: 
daß auf dem Neumarkt in dem zum weißen Storch genannten Haufe mit dem 9. December d. J. 


find ganze Looſe zu 2 Rihlr. 2 Gr., halbe zu 1 Kehle. 1 Gr., und Viertel zu 12 Gr. 6 Pf. bei 
mir zu haben. Von aus wärtigen Intereſſenten find Briefe und Gelder kranco einzufenden. 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
. Cbotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preugifgien 
Klaffen + Lotterie, deren erfie Ziehung auf den sten Januar k. J. feſtgefetzt iſt, 
werden bis zum 12. Januar Foofe offerirt. Der Plan, welcher geanıs zu Dienſten ſteht, von 
70,000 Looſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos beträgt 
2 Kthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthir- 6 Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Geld lraneo 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. f a 
Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 
Straße im grünen Polacken, f H. Holſchau der ältere. 
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gi dunner 38 een einen Lotterie empfiehlt u mit, asfen; 8 


eng. ahne Compioir, oſ. Holſchau ja. 
ee 18 ıften Claſſe zoſter Lotterie empfiehlt sch mik Looſen, ö 
Koͤnigl. Lotterie Eomptoir, Joſ. Holſchau jun. 8 
rienachricht. > "tee ur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit proui Send Bebie⸗ 
ang. ehe mir zu baben. Schreiber, im weißen Löwen. N 
(Lotter ienachricht.) Looſe zur Claſfen⸗ und kleinen Be ‚find mit prompter Bedienung 
zu haben bei Prin Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 


(Weggekommener Huͤhnerhund.) Es iſt mir ge ern ein ganz ſchwarzer, 5 
Huͤͤhnerhund, Namens „Neger““, mit einem braun ledernen Halsbande, worauf die Buch ſta OR 
V. K. genaͤht find, weggekommen. Wer mir dieſen Hund anzeigt oder n nr 
eine angemeſſene Belohnung. Tſchanſchwitz den 4. December 18180 v, Köͤcktritz . 


ee 
Eiterarifde Nachrichten. 


Der zte Jahrgang von 
Ieuelee e. Taſchenbuch fur das Jahr 1819. Der Haͤus lichkeit und Eintracht Seda 
Herausgegeben von Th. Hell. — 9 Kupfern und 2 Muſter tafeln. Mit Beitr 
von Arthur vom Nordſtern, L. Brachmann, Krug von Nidda, F. Ku 
Laun, M. Müller, Poffelt, Praͤtzel, R. Roos u. a. m., und K . — 
85 nach Nate, Opitz, Ramberg, Schnorr, von Bohm, Eßlinger, Fleiſchmann, Sry 
Reinhold u. m. 12. In geſchmackvollem Einbande 1 Rthlr. 20 ſgr. Cour. 
In Maroguin 2 Rthlr. 23 ſgr. Cour. 
it nun an alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Kornſche) verfandt, und hat die guͤn⸗ 
ſtigſte Aufnahme gefunden, die wir ihm wünſchen konnten, ſo daß uns nur noch wenige Exemplare 
gebtieben ind. Auch die geieſenſten Zeitblatter, wie die Zeitung für die elegante Welt, die Abends 
Beiatg”, der Freimüthige, der Geſellſchafter ꝛc., haben die She Aletheile daruͤber ausge⸗ 
Jprochen, und uͤberheben uns jedes weitern Lobes. J. E. Hi nrichs ſche Buchhandlung. 
> In der Sander ſchen Buche dung in Berlin iſt ſo ten ſertig geworden und in der W. G. 
Kornſchen in Breslau zu bekommen: 
Die Sohne des Obals, ein dr amatiſches Gedicht von Fr. Landw. Zacharias Werner. 
ater Theil: die Kreuzes brüder. Neue Auflage. Pieis: 1 Kthlr. 20 ſgr. Cour. 
Beide Theile zuſaimmen e 10 fgre. Cour. 


Weihnachts- und Neufahrs! Fiete 5 
fo nebſt vielen andern N Schul⸗ und Sugendfebeiften bei J. €. N in Leipzig 
erlchienen und bei W. G. Korn in Breslau file beigeſetzte Preiſe in zourant zu haben nd: 
Baumgarten, J. C. F., Morgens und Abend betrachtungen auf alle Tage im Jahre, für 


— — 


— — —— 


die Jugend. 2 Baͤnde. gr. 8. Gebunden . 2 Rthlr. 

De Beaurains e Sprachlehre für Kinder. Mit vielen illumigirten Kupfer, Ge⸗ 
bunden 1 Rtölr. 
Lilder⸗Ae⸗Buch, unverwͤͤſtliches, fuͤr kleine Kinder. Mit 24 eolskirien Tafeln, 
gr. 8. Gebunden 1 Rthlr. 10 fgr. 
Claudius, Karls und Emiliens vergnägte Spielſtunden, dem Alter von 8—14 Jahren ges 
widmet. 3 Theile. Mit 14 Kupfern. Gebunden +Rtbir, 


Erzählungen, 52, intereffante, aus der Welt - und Menſchengeſchichte. zte 45 Auf⸗ 
lage. 8. Gebunden, mit 4 colorirten Kupfern 23 ſgr., mit ſchwarzen 18 ſgr. 

— moraliſche, aus der Thier⸗ und Menſchennelt, Zum Geſchenk für gute Sohne und 

Töchter. ate vorm, Aufl. 8. Geb., mit color. Kupfern 1 Rebe. 5 (an, ſchwarz 1 Mh, 


” 
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Genlis, Gräfin von, Mythologie in Arabesken, durch 78 Kupfer erklutert, Ein Hö boch 


ſuͤr die Jugend. Zwei Bande. warz 2 Rehlr. 15 . colotirt 3 Jethir. 15 fgr. 
. Kun das rothe Ken oder Wees Se: alben und! a 4 ee 5 5 


2 E., ne und Ede Buch für 2 ge ee Mik vielen nu 25 
n r. 8. Gebunden, jedes ſchwarz 27 ſgr., colorivt 1 Rthlr. 8 far. 

ee neue 18 für a a Mit 18 upfern. gr. 8. Geb. ſchwar! 10 or. 

— nene bug r Bildung ſittlichen Gefuͤhls. In 8 Kupfern. Gib. schwarz 


— — Geſchichten fe der 25 gendwelt. 81 Abbildungen. gr. 8. 2 Nthlr. 10 far, ; Auf 


Schreibpapier, mit colorirten Kupfern, ſchoͤn gebunden 3 Kthlr. 15 gr. 
—. — und Kopf, neuer Brleffteller fur Kinder, 8. 5 far 
Huͤbners bibliſche Hiſto rien, umgearbeitet von M. F. C. Adler. 2 Theile. Ste Aubage. 

gr. 8. 12 gr., mit rod Kupiern 28 fürs 
Maurer, E., Gewerbtunde zur nuͤtzlichen Unterhaltung 15 Jedermann. 2 Theile. N. A. 

Mit 36 Kupfern. Geheftet . 5 25 Athlr. 20 ſgr. 


Colorirt, 7 gebunden 2 2 Rthlr. 15 för. 
Poll Br Prof. K. H. Le, die Weltgeschichte für gebildete ele. Neue Bearbeitung in 4 Dans 


En gr. 8. Weiß Druckpapier, mit Kupfern N 7 Rthle. 


Diva Druckpapier, ohne Kupfer 5 Athlr. 
— — kleine Weltgeſchichte, oder compendioͤſe Daricung für. höhere und niedere bobine 
tute. zte verm. Aufl. gr. 8. 1818. Geheftet 2585 far 
— — die Weltgeſchichte für Real⸗ undo Buͤrgerſchulen and zum Sclöſturterrichte. * bis 
1317 fortgeſetzte Auflage. gr. 8. 1818. 5 ſor. 
Nebs, C. G., Betrachtungen und Gebete am Morgen und Abend nach der Zeitfolge der Jahrs 
zeiten. Zu Erweckung und Belebung des relisiöfen Seunes ger erwachſenen Jugend ges 
weiht. Mit Vorrede von Dolz. gr. 8. 1816. Geh. 25 [gr., wohlfeilere Ausgabe 18 fgr, 
Stein, D. C. G. D., kleine Geographie, oder Aorıg der matheinatiſchen, phyſiſchen 
BR olitiſchen Erdkunde. Mit 1 Charte. 9te Auflage. gi. 8. 1818. 2 ſgr. 
Geographie nach Natur grauen. Mit 1 Cha te. g.. 8. 8 ſgr. 
Schu! 5 neuer kleiner, mit beſonderer Hiaſicht auf die geographiſchen eehrbücwer von 
D. C. G. D. Stein. Verichtigt bis November 1818, in Is litt 2 fthlr. 
Stein, b. C. G. O., Hand buch der Naturgeſchichte, be on es in Hinſicht auf Geog ap hie. 
2 Bände, Mit 116 coloeiiten Abbilun gen. gr. 8. Gebunden 2 Athlr. 25 far, 
— — daſſelbe für Real- und Buͤrgerſchulen. Mit 21 Abbils ungen. gr. 8. Geh. 22 gr. 


Bei W. G. Koen in Breslau find zu baben: 
Gallerie der Stuben vögel, oder Aaweiſung was der kiebbaber der Nachtigallen, Kanas 
ricnosgel, Wachteln, Lerchen, Finken, Häuklinge, Gimpel un? vieler anderer Stuben⸗ 
voͤgel bei deren Aufztehung, Fütterung, Wartung, Heckzeit und Heilung ihrer Krankheiten 
zu beobachten hat. Durchaus praktiſch dalgeſtellt. 13.13% Cour. 
Dinten Vor ſchriften, oder Anwe! fung zur Wereitung einer volkommen guten ſchwarzen, 
einer neuen unzerſtörbaren ſchwarzen, auch rothen und . Dinte, vom Proviſor En⸗ 
gelb recht. 4 [pr Cour. 
Der Chemiker, der * Sadtenner belehet hier. 5 ; 8 
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